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Alte und neue Siichte — wie nitzlich ist Lachen hilft —
Psychotherapie? Humor in der Psychotherapie

Psychosoziale Aspekte bei Morbus
Crohn und Colitis ulcerosa




REZENSIONEN

Vom todtraurigen Ende eines edlen Ritters
und wie daraus Gliick erwuchs

Im Epilog dieses kleinen Buches weist die Autorin
wunderschén auf die Freiheit hin, die wir alle ha-
ben bei der Wahl der Methode und unseres Weges.
Und eben mit ihrem Buch offeriert die Autorin eine
Maglichkeit zur Bewaltigung eines besonderen trau-
matischen Erlebnisses. Es geht dabei um die Arbeit
der Bewaltigung, die Angehdrige und Freunde von
Selbstmérdern aufbringen miissen. Aber auch ihren
Kolleg*innen gibt die Autorin mit ihrem Buch eine
hilfreiche Geschichte fiir die psychotherapeutische
Arbeit an die Hand.

Im Buch wird das Leben eines jungen Mannes er-
zahlt, der im Grunde alles hat und doch am Ende
verzweifelt und keinen anderen Weg fiir sich sieht,
als aus dem Leben zu gehen. Es ist so gestaltet, dass
man es fiir fast alle Altersklassen nutzen kann. Nicht
nur sehr schon gestaltete, sondern auch angenehm
zu betrachtende lllustrationen machen es fiir jiingere
Kinder nutzbar wie ein Bilderbuch zum Vorlesen. Und
auch erwachsene Personen finden schnell Einklang
zwischen Text und Bild. Aus dem Buch spricht jahre-
lange Erfahrung einer im Bereich der Traumatherapie
arbeitenden Psychotherapeutin — ihre kunstthera-
peutische Ausbildung wird deutlich.

Obwohl das Buch nicht in Kapitel auf-
geteilt ist, hinterlasst es beim Lesen
doch diesen Eindruck. Zunachst die
Geschichte vom todtraurigen Ende
eines edlen Ritters. Mag sein, und so ist

es mir beim Lesen ergangen, dass dieser
erste Abschnitt fiir Hinterbliebene, vor
allem fiir Kinder und Jugendliche oft aus-
reichend ist, um das Verstandnis dartiber zu
erlangen, dass ein Mensch entscheidet, frei-
willig aus dem Leben zu treten. Schon allein
mit dieser Geschichte — dem Leben des edlen
jungen Mannes — gibt sie ihren Kolleg*innen
ein schénes Handwerkszeug fiir die trauma-
therapeutische Arbeit an die Hand. Der zweite
Abschnitt — wie bereits erwahnt, von der Autorin
durch Kapitelsetzung nicht besonders kenntlich
gemacht — beschreibt ebenso schon und nett il-
lustriert einen (therapeutischen) Weg der Bewal-
tigung des fiir viele Menschen Unfassbaren. Er ist
eine kleine Fallgeschichte, die darstellt, wie ein Weg
des Verstehens und der Bewaltigung sein kénnte. In
diesem Abschnitt wird auch sehr schon deutlich, was
Angehdrige und Freunde hinterher noch Hilfreiches
fiir sich und jiingere Hinterbliebene tun kénnen. Da-
mit ist das Buch nicht nur eine Bereicherung fiir die
Handwerkskiste der Psychotherapeut*innen, son-
dern es liefert auch ein Idee, die diese direkt an Hin-
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terbliebene weiterreichen kdnnen. So auch sieht die
Autorin selbst den Zweck ihres Buches: Handwerks-
zeug — Arbeitsmaterial fiir die psychotherapeutische
Arbeit. Gleich zu Beginn gibt sie beispielweise Hin-
weise, wie mit ihren lllustrationen verfahren werden
kann und darf.

Aus dem Buch spricht Engagement, Erfahrung und
Kompetenz aber auch kiinstlerisches Konnen. Die
sanften lllustrationen lieferte die Autorin selbst.
Danke fiir die Bereicherung.
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	Die süchtige Gesellschaft
	Erfolgreiche Behandlung des schädlichen Alkoholkonsums in der ambulanten Psychotherapie
	Internetsucht

	GESUNDHEITSPOLITIK
	Finanzielle Förderung der Weiterbildung

	AUS DER PRAXIS
	Psychosoziale Aspekte bei Morbus Crohn und Colitis ulcerosa
	Lachen hilft – Humor in der Psychotherapie

	RECHT UND STEUER
	Der neue „¾-Versorgungsauftrag“
	Die betriebswirtschaftliche Auswertung – interessant für die Praxis?!

	DPtV CAMPUS Veranstaltungen
	NEWS
	Vielen Dank, Karl Heinz Schrömgens!
	Digitalisierung – Highway to Health?
	„Die Psychotherapie ist einwertvolles Thema“

	REZENSIONEN
	Achtsamkeit im Job
	Vom todtraurigen Ende eines edlen Rittersund wie daraus Glück erwuchs
	Wenn es um das Eine geht: das Thema Sexualität in der Therapie
	Männer
	Expositionsbasierte Therapie der Panikstörung mit Agoraphobie
	Cybermobbing im Kindes- und Jugendalter

	Kleinanzeigen
	Impressum
	Adressen



